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Nr. 175. 


Die Zauberformel. 


Alle Menſchen ſind eins. Was ſie unter⸗ 

ſcheidet, iſt der Name, den man ihnen gibt. 

Buddha. 
950 am 17. Auguſt 1922 in ſpäter Abendſtunde die Unter⸗ 
der ee das Warſchauer Traktat geſetzt waren und 
auf den . die denkwürdige Sitzung mit einem Hoch 
a lock der nationalen Minderheiten in 
15 geſchloſſen hatte, wurde in einer kurzen Prokla⸗ 
wehr ausdrücklich betont, daß man ſich zu einer A b⸗ 
front geeinigt habe, um das Unrecht auszugleichen, 
Minoritäten durch die polniſche Wahlordnung zu⸗ 
eſer er war. Es unterliegt keinem Zweifel, daß 
Auen; lenſive Gedanke mit feinen wahltaktiſch beſchränkten 
555 rkungen zunächſt auch für die Gründer und die von 
8 5 Nationalitäten beſtimmend war, es iſt 
dieſeg er ſchon heute erkennbar, daß ſich die Bedeutung 
taktiſches Slbünöniffes nicht in der Arbeit für ſein nächſtes 
aß wan Stel erſchöpft. Alles deutet vielmehr darauf hin, 
wird Br dieſer defenſiven Linie zum Angriff übergehen 
eangsvunf daß jenes Ereignis vom 17. Auguſt den Aus⸗ 
erſtenmal 8 ſtrategiſchen Linie bildet, die ſich bier zum, 
profiztert „ bisher nur gedanklich im leeren Raum 
wettergehe wir behaupten, daß die Ziele des neuen Blocks 
Mit nicht nde find als zunächſt verkündet wurde, fo ſoll da⸗ 
e et ſein, daß dies ſeinen Gründern ſchon zum 
n 5 15 kam. Das Gegenteil war vermutlich der Fall, 
r Men wäre es nur ſchwer zu einer Einigung gekommen. 
Böchfteng ſchen find einmal jo geartet, daß unſere Einficht 
55 für das Heute ausreicht, weil uns die klare Über⸗ 
er das Morgen verſagt bleibt. Wäre es anders, ſo 
wir nicht von Tag zu Tag auf neuen Irrwegen in 
Dunkel tappen. Wir würden für die politiſche Welt⸗ 


3 
don ung, die heute auf allen Gliedern der Menſchhert wi: 


J 
* 
* Nen er Schwere laſtet, einen klaren Haushaltsplan auf⸗ 


konferennd danach Mittel und Leiſtung verteilen. Die Welt⸗ 


au dieſer 


enz von 


erwieſen, Genua, ihre Vorgänger und Nachfolger haben 


daß ſelbſt die anerkannten Führer der Menſchheit 
vorausſchauenden Einſicht nicht fähig find, 
er die weitergehenden, durchaus aktiven und offen⸗ 


ſiven 3 
deen Ziele des Minderheitsblocks andeuten will, iſt ſich 


baue bewußt, daß die Meißelſchläge, die aus dem unbe⸗ 


der M 
ö klopft 


1 ſoziali 
n iſtiſ 
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1 3 Block eine Geſtalt ſchaffen, noch nicht getan wur⸗ 

find, zie in der neuen Legierung noch Werte verborgen 

8 m 8 nicht abzuſchätzen vermögen. Alles Große, 

bewußt der Weltgeſchichte beſtimmend wirkt, wird un⸗ 

f e a Ereignis, gleicht dem verſchloſſenen Berge, 

liedem Ei auf die Zauberformel wartet, um ſeine Schätze 
Das nlaß Begehrenden zu offenbaren. 

g Märchen wird zu allen Zeiten wieder wahr, daß 
uſch in feiner Bedrängnis an die harten Felswände 
N gläubig die Zauberformel murmelt, von der man 
Sauber. das große Wunder verſpricht. Die politiſche 

ſormel der modernen Welt, der Genoſſen des 
uſend u Zeitalters, der drei Internationalen und 
dba: lkongreſſe, betet ſtündlich das Sprüchlein des 
den: „Alle Menſchen find eins!“ — aber vergißt hinzu⸗ 
„Was ſie unterſcheidet, iſt der Name, den man 
ensvertr Der Nationalismus hingegen, der im Frie⸗ 
umpp ag von Verſailles feinen recht einſeitigen 
nang feierte, kennt nur den zweiten Satz und hat den 
geſpro en enen. So wird die Zauberformel nur halb 
ich 056 die Mauern die uns umſchließen, rühren ſich 
win alle guten Geiſter bleiben ſtumm. 
75 gibt es bereits gewichtige Strömungen, die ſich 
em Druck der gemeinſamen Not für die Berechti⸗ 
Ideen, der internationalen und der nationalen 
" wollen, die etwa den nationalen Gedanken als 
Ki dufzufthre eine Brücke der internationalen Verſtändigung 
Villen dern aedenten. Der Völkerbund fol nach dem 
Reform der Machthaber von Verſailles dieſes gewaltige 


unte 


ledoch werk vollbringen. Wir ſtehen feinen Bemühungen 


Im lange ſkeptiſch gegenüber, als nur jene Namen, 
unterdrü as Leben gaben und nicht auch die Namen aller 
N en Nationen und Parteien in Genf vertreten 


N Rinde ur wer die Zauberformel mit dem Glauben eines 
darf da e ohne jeden Vorbehalt — ſich zu eigen macht, 


armen under erleben. Im Märchen kommen dabei die 

es wir üütrochteten Leute zur Erfüllung ihrer Wünſche; 
Die 5 der großen Weltpolitik nicht anders fein. 

N Polen ründung des Blocks der nationalen Minderheiten 

Nevublit iſt ein Verſuch, die ausgelöſchten Namen in unſerer 

zu er lt wieder zur Geltung zu bringen, nationale Werte 

fen ten und doch dabei das große Leitmotiv nicht zu ver⸗ 


hela alle Menſchen eins find, gemeinsam leiden und 


! Vor 
lt 1 


M errettet werden. Die parlamentariſche Union iſt 
wild für die Regierungen und Parlamente der ganzen 
n ein ir am 17. Auguſt die Deutſchen, Juden und Ruſſen 
nicht eſchränttes Gebiet zuwege brachten, warum ſollte 

den anderen Nattonen für das große, ſo grauen⸗ 


berriſſene Territorium der Erde möglich ſein? Unſer 
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Minderheitenblock erſcheint uns wie der frühe Morgenſtern, 
der einen jungen Tag verkündet, er bereitet langſam eine 
neue Front vor, die alte überlebte oder noch nicht lebens⸗ 
fähige Fronten durchſchneidet. Wir begrüßen in dieſem 
Sinne ganz beſonders, daß ſich die ruſſiſchen Sozialiſten dem 
Block angeſchloſſen haben und daß die deutſchen und jüdiſchen 
national⸗ internationalen Gruppen auf gutem Wege dazu 
find, Vom Warſchauer Traktat führen die Straßen in eine 
beſſere Welt, die ſpäteren Geſchlechtern vorbehalten bleibt. 
Alles kommt darauf an, wie wir den Grundſtein zum großen 
Bau der Gerechtigkeit legen und feſt in der Erde verankern. 
Wir haben die Zauberformel richtig zu ſprechen, alles andere 
ſteht im Belieben höherer Mächte, die jedem Hilfe bringen, 
der ſich der Hilfe würdig erzeigt. 


Die Bedeutung des Minderheitsblocks. 


Der Block aller nationalen Minderheiten in der Re⸗ 
publik Polen iſt gebildet worden. Was bewirkte die Bildung 
dieſes Blockes, welchen Zweck verfolgt er? Die Antwort 
darauf finden wir in einem Artikel des Abg. Grünbaum 
im „N. Hajnt“. Der Verfaſſer ſtellt feſt, daß die Wahlord⸗ 
nung mit ihrer ganzen Schärfe gegen die nationalen Min⸗ 
derheiten gerichtet ſei. Dieſes bewirkte den Zuſammenſchluß 
der nationalen Minderheiten. „Meine Bemerkung im Sejm 
und Verfaſſungsausſchuß“, fo ſchreibt der Abgeordnete 
weiter, „wurden als Drohungen angeſehen, man verlachte 
ſie, man glaubte nicht, daß die Schwierigkeiten, auf die der 
Block ſtößt, überwunden werden könnten. Dieſer Block 
bildet eine hiſtoriſche Tatſache von hervor⸗ 
ragender Bedeutung. Ein ſolcher Block, ſo ſcheint 
es, iſt noch niemals gebildet worden. Es verbanden ſich hier 
alle, die ſich in ihren Rechten bei der Ausübung des Kampfes 
um die Verfaſſung, um das Lebensrecht, um freie Ent⸗ 
wicklung und gegen jede Bedrückung bedroht fühlten. Vor⸗ 
läufig iſt dieſes nur ein Wahlblock, aber er bildet eine An⸗ 
näherung der Nationalitäten, klärt die gemein⸗ 
Pre und weiſt den Weg, der beſchritten werden 
muß. 


England und die Wahlen in Oftgalizien. 


Seinerzeit brachten wir den Text einer eingebrachten 
Anfrage im engliſchen Parlament, die durch Nachrichten 
über die Wahldurchführung auf dem ganzen Territorium 
des Polniſchen Reiches hervorgerufen wurde. Vor Ver⸗ 
tagung des Parlaments wurde die Interpellation zum 
zweitenmal eingebracht, worauf Unterſekretär Harmsworth 
folgendes antwortete 

„Die Beſchlüſſe des Oberſten Rates, beſonders aber 
ſeine Beſtimmungen aus dem Jahre 1919, zeigen klar und 
deutlich, daß Polen von den Verbündeten nur die Voll⸗ 
macht zur proviſoriſchen militäriſchen Be⸗ 
ſetzung von Oſtgalizien erhalten hat; Polen darf 
darum über das endgültige Schickſal dieſes Landes nicht 
allein beſtimmen. 

Es find tatſächlich Gerüchte im Umlauf, Polen wolle 
auch in Oſtgalizien die Sejimwahlen durchführen; dies 
iſt jedoch dem engliſchen Kabinett offiziell noch nicht bekannt.“ 

Auf eine nachträgliche Anfrage des Interpellanten 
wurde ihm von Harmsworth mitgeteilt: „Ich verſichere 
Sie, daß die engliſche Regierung keinen Schritt ſcheuen wird, 
um Polen von einer Vergewaltigung der Beſtimmungen 
des Oberſten Rates zurückzuhalten.“ 


Auf die Frage: ob es wahr ſei, daß die engliſche Regie⸗ 
rung von der polniſchen einen Bericht über dieſen Gegen⸗ 
ſtand eingefordert habe, folgte die Antwort: „Jawohl, die 
engliſche Regierung hat Schritte unternommen, um in dieſer 
Angelegenheit Klarheit zu ſchaffen. 

Nach dieſem Frage⸗ und Antwortſpiel im engliſchen 
Unterhaus wird es ſich kaum ermöglichen laſſen, daß die 
e in Oſtgalizen ſchon im November ſtattfinden 
werden. 


Narutowicz über Polens auswärtige politik. 


Auf einer Preſſekonferenz im Außenminiſterium gab 
eg. Narutowicz der PAT. zufolge folgende Erklärung 


„In der ra Außenpolitik iſt, wie ſchon öfter er⸗ 
klärt wurde, keine Anderung eingetreten. Ihre allgemeinen 
Grundſätze find von meinem Vorgänger wiederholt be⸗ 
ſprochen worden. Ich will daher nur über einige aktuelle 
Probleme berichten. 

Was das Verhältnis Polens zu den Großſtaaten 

anbelangt, jo ſtehen wir ernſten internationalen . 
keiten gegenüber, die ſich aus der ökonomiſchen Kriſe 
Europas ergeben hat. Dann kamen noch die Fragen der 
deutſchen Entſchädigungen, die für Polen keines⸗ 
wegs gleichgültig ſein können, denn es handelt ſich dabei 
nicht nur um die Lebensintereſſen unſeres franzöſiſchen 
Bundesgenoſſen, ſondern um das gute Einverſtändnis 
zwiſchen den Großſtaaten, von dem der Weltfriede abhängt. 

Betreffs der Prager Zuſammenkunft wieder⸗ 
holte der Miniſter ſeine früheren Ausführungen, worin er 
der Erwartung eines künftigen Einverſtändniſſes in den 
höheren und gemeinſamen Intereſſen bei gleichem guten 

Willen bei den Tſchechen Ausdruck verlieh. Der Beſuch des 
Staatsoberhauptes in Bukareſt ſoll zur engeren Bere 
knüpfung der polniſch⸗rumäniſchen Freundſchaft beitragen. 

“ Das Regierungsprogramm in Oſtgalizien ift allge⸗ 

mein bekannt. Der Miniſter iſt überzeugt, daß die ruthe⸗ 
niſche Bevölkrrung die Notwendigkeit loyaler Arbeit und 
die Rechte des polniſchen Staates anerkennt. Er zweifelt 
auch nicht, daß die Großſtaaten die volle Oberhoheit Polens 
über Oſtgalizien anerkennen. a 

Über das Verhältnis zu den baltiſchen Staaten 
erklärt der Miniſter, daß eine einheitliche Tendenz betreffs 
des Vorgehens im Weſten beſteht und daß dieſe Tendenz 
in Genf wieder deutlich hervortreten wird. 5 
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Amtliche Deviſenkurſe des Vortages ſiehe Handels ⸗Rundſchau. 


Im Oſten Europas wünſcht Polen friedliche Zu⸗ 
ſammenarbeit in dieſem Sinne. Der Miniſter hat die Ab⸗ 
ſicht, die Vorſchläge der Sowjetregierung wegen einer Ab⸗ 
rüſtungskonferenz anzunehmen, an der auch die baltiſchen 
Staaten und Rumänien teilnehmen werden. Die Ab⸗ 
rüſtung muß eine allgemeine fein, da ja Polen nicht der 
einzige Nachbar Rußlands iſt. 5 

Mit Litauen kann Polen trotz aller Bemühungen 
nicht zu einem Einverſtändnis gelangen. Das Schick⸗ 
ſal des Wilnaer Landes iſt entſchieden, dieſe Frage kann 
nicht mehr Gegenſtand internationaler Beratungen ſein. 
Polen muß von Litauen eine Berückſichtigung der Rechte 
ſeiner polniſchen Minderheit verlangen. 
neutrale Zone muß geteilt werden. Der Völkerbundrat 
hat ſchon einen Delegaten zwecks Vorarbeiten an Ort und 
Stelle geſandt. Bei der Anerkennung Litauens de jure 
durch die Alliierten wurde Litauens Zuſtimmung zur Inter⸗ 
nationaliſierung des Niemen zur Bedingung gemacht. Diefe 
Beſtimmung hat für Polen große ökonomiſche Bedeutung, 
beſonders für den Außenhandel. N 

Das Verhältnis zu Sowfetrußland beſſert ſich 
wieder. Deutlich fühlbar wurde die Entſpan nung während 
des letzten Beſuches Litwinows in Warſchau. Der Mintfter 
Bit daß Rußland die Friedensbedingungen loyal erfüllen 
wird. k 

Viel beſprochen wurde in letzter Zeit die Danziger 

rage. Die polniſche Regierung beſteht auf genaue Aus⸗ 
ührung des Vertrages vom 24. Juli des vorigen Jahres. 
Die Freie Stadt wurde geſchaffen, um Polen den Zutritt 
zum Meere zu ſichern. Die bisherigen Entſchekdungen des 
Völkerbundrats haben den Forderungen Polens üge 
geleiſtet. Es beſtht die Hoffnung, das die Danziger ſich von 
ihrem wirtſchaftlichen Inſtinkt werden leiten laſſen und auch 
weiterhin die Mitarbeit mit Polen erleichtern werden. 
Heute iſt die Nachricht eingetroffen, daß der Hohe Kommiſ⸗ 
ſas Haking dem diplomatiſchen Vertreter Polens das Recht 
abgeſprochen habe, in Danzig fremde Flotten und auslän⸗ 
diſche Vertreter zu begrüßen. Polen wird dagegen 
energiſchen Proteſt erheben. 8 

Polens Verhältnis zu Deutſchland ſteht unter dem 
Zeichen der begonnenen Wirtſchaftsverhandlungen. 

Der Miniſter beendete ſeine Ausführungen mit einer 
Beſprechung der Verhältniſſe im Oſten Europas, deren 
Ordnung für die endgültige Pazifizierung Europas not⸗ 
wendig iſt. Als beſonders wichtig erwähnt der Miniſter 
das herzliche Verhältnis, das uns mit Japan vereint. 


\ 


Die litauiſche Note an den Botichafterrat, 


Kowno, 27. Auguſt. Jetzt wird der volle Wortlaut der 
Note veröffentlicht, die das litauiſche Außenminiſterium 
dem Botſchafterrat in Paris als deſſen Antwort auf die Note 
in der Frage der de jure⸗ Anerkennung Litauens 
überſandt hat. Die Note lautet: 1 

„An feine Exzellenz, Herrn Raimund Poincars, 
Vorſitzenden des Votſchufterrats. — Herr Präſident! Die 
litauiſche Regierung hat mit großer Befriedigung die Note 
des Botſchafterrats empfangen, der ihr die Entſcheidung der 

erungen Frankreichs, Großbritanniens, Italiens und 

ans über die de jure-Anerfennung Litauens mitteilt. 

8 die Bedingungen anbetrifft, an die der Botſchafterrat 
— 1 Anerkennung knüpft, beehre ich mich folgendes zu 

bare g 


Die litauiſche 


Et 
Beſtimmungen des Verſailler Vertrages, ſoweit ſie die 
Schiffahrt auf dem Nlemen betreffen. In Anbe⸗ 
tracht deſſen, daß der erwähnten Beſtimmungen des Ver⸗ 
fatller Vertrages nur 1 der Friedenszeit 


ginderniffe 
itauen m den 


der V 
Amerikas bis zur Zeit der Feſtſetzung litaui 
Grenzen unterſtellt werden ſoll. 1090 


In Anbetracht deſſen, daß dieſe Feſtſetzung mit dem 
Augenblick der de jure⸗Anerkennung Litauens 1 wor⸗ 


den iſt, gibt die litauiſche Regierung der Hoffnung Ausdruck, 5 


daß die Regierungen der alliierten Staaten fi dahin ent 
enden werden, Litauen ſämtliche Rechte und ter 5 das 


ebiet Memels im Sinne des Art, 99 des Friedensver ab 


trages zu übertragen. Genehmigen Se. 
W. Jurgutis, Miniſter des Auswür inn 
den Republik Litauen. 


Bas deutſche Koloniſten in den Aftgebieten 
erleben können. 


Von der Rechtloſigkeit in den Oſtgebieten zeugt folgende 
Begebenheit, die dem „Robotnik“ berichtet wird. Das Opfer 
derſelben war die Familie eines Koloniſten, der auf den 
Gütern des Fürſten Radziwill im Kreiſe Luniniec anſäſſig 
iſt. Auf dem Vorwerk Kamienna, Gemeinde Chorsk, Kreis 
Juniniec, wohnen ſeit langen Jahren deutſche Koloniſten⸗ 
familien. In den letzten zwei Jahren nach der Rückkehr aus 
Rußland bezahlten ſie die Pacht in Naturalien. Die Kolo⸗ 
niſten werden durch die Beamten Radziwills terroriſiert 
und unterliegen der Verwaltung derſelben, man kann direkt 
ſagen, daß ſie als Fronarbeiter betrachtet werden. Als ſich 
einer der Koloniſten, der eine zahlreiche Familie hat, den 
Eigenmächtigkeiten widerſetzte, erſchien bei ihm der Förſter 
des Fürſten in Begleitung der Polizei, die zum Zeichen 
7775 Ankunft Schüſſe abgab. Als der Koloniſt aus ſeiner 
Hütte herausgekommen war, wurde er umringt und gefragt, 
wer ihm erlaubt habe, den Roggen zu ernten (den Roggen 
hat er ſelbſt auf ſeinem Pachtacker geſät), und da der Kolo⸗ 
Aiſt ſein Recht beweiſen wollte, wurde er und fein 14jähriger 
Sohn geſchlagen, wobei ihm verboten wurde, in der Roggen⸗ 
ernte fortzufahren. Der Koloniſt wollte mit ſeinem miß⸗ 
handelten Sohne zum Arzt fahren, wurde jedoch auf dem 
Wege aufgehalten, wieder geſchlagen und an der Fahrt ge⸗ 
hindert. Es muß bemerkt werden, daß die Verwaltung der 
Güter Radziwills kein Recht hat, die Kolonſſten von ihren 
Gütern zu vertreiben, da ſie dieſelben friſtlos gepachtet 
haben. Es war auch kein Befehl ergangen, der den unglück⸗ 
lichen Koloniſten verboten hätte, das Getreide auf ihren 
eigenen Gütern au ernten. 
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Deutſchland und Memelgau. 


Zu der Note des litauiſchen Außenminiſters, durch die 
die litauiſche Regierung die Angliederung des 

emelgebietes an Litauen fordert, wird von zu⸗ 
ſtändiger reichsdeutſcher Stelle mitgeteilt: 

Die Note iſt zweifellos gerade deshalb jetzt abgeſandt, 
weil das Schickſal des Memelgebiets ſich der Entſchei⸗ 
dung nähert. Auf die Entſcheidung iſt Deutſchland leider 
ohne jeden Einfluß, obwohl Memel eine alte deutſche Grün⸗ 
dung iſt und das ganz überwiegend deutſche Gebiet nahezu 
500 Jahre zum preußiſchen Staate gehört hat. Nach Ar⸗ 
tikel 99 des Verſailler Friedensvertrages hat Deutſchland 
vorbehaltlos auf das Memelgebiet verzichten müſfen, jo daß 
nicht einmal die formelle Möglichkeit zu Noten oder Pro⸗ 
teſten geblieben iſt. 

Gegenwärtig weilt der Beauftragte der Botſchafter⸗ 
konferenz, der franzöſiſche Senator de Monzie, im Memel⸗ 
gebiet, um ein Gutachten für deren Entſcheidung zu erſtatten. 
Es iſt längſt bekannt, daß die größte Mehrheit der Memel⸗ 
bevölkerung dem Anſchluſſe ſowohl an Polen wie 
an Litauen mit aller Kraft widerſtrebt. Da eine 
real⸗politiſche Möglichkeit für den von ihr gewünſchten An⸗ 
ſchluß an Deutſchland derzeit nicht beſteht, bleibt nur der 
freiſtaatliche Gedanke übrig, der natürlich praktiſch 
und politiſch auch große Bedenken hat. Immerhin iſt es 
nicht unmöglich, daß die Memelbevölkerung den Freiſtaat⸗ 
gedanken durchſetzt. Wenigſtens hat ſich de Monzie in dieſem 
Sinne geäußert, vorausgeſetzt, daß Polen und Litauen 
im Freiſtaat Memel ausreichende Hafengelenheit er⸗ 
halten. Mit der Ausarbeitung von Vorſchlägen in dieſer 
ns ift gegenwärtig der Memeler Staatsrat be⸗ 

gt. 


Republik Polen. 


Die Einberufung des Sejm. 


„Warſchau, 27. Auguſt. Wie die „Gazeta Warszawska“ 
erfährt, findet die Plenarſitzung des Sejm am 14. Septem⸗ 
ber, nachmittag 4 Uhr ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen 
verſchiedene techniſche Fragen und die erſte Leſung des Ge⸗ 
ſetzes über die Wojewodſchaftsſelbſtverwaltung 
Oſtgaliziens ſowie Steuerfragen. Vom 15. bis zum 
18. September beraten die Verfaſſungs⸗ und die Finanz⸗ 
kommiſſionen gemeinſam über eine Anzahl Regierungsent⸗ 
würfe und am 19. tritt dann der Sejm wiederum zuſammen. 


Weitere deutſch⸗polniſche Vereinbarungen. 


„Poſen, 26. Auguſt. Heute wurden hier zwiſchen polni⸗ 
ſchen und deutſchen Delegierten zwei weitere Verträge ab⸗ 
een die mit der Regelung der oberſchleſi⸗ 
15 en Frage in Verbindung ſtehen. 5 
Der erſte betrifft die oberſchleſiſche Brüder⸗ 
Ben chaft (Bergwerksgeſellſchaft) in Tarnowe⸗Göry. 

ährend die Geuueſer Konventionen den weiteren Beſtand 
der bisherigen Geſellſchaft als einer gemeinſamen Inſti⸗ 
tutton auf die Dauer von ſechs Monaten für das ganze 

Volksabſtimmungsgebiet vorſieht, ſieht der abgeſchloſſene 
Vertrag die Aufteilung der Brüdergeſellſchaft in eine pol⸗ 
niſche und eine deutſche mit rückwirkender Kraft vom 1. St 
1922 vor. über die Zugehörigkeit der neuerſtandenen Geſell⸗ 
ſchaften, ihrer Kranken⸗ und Penſionskaſſen entſcheidet die 
Lage der Induſtriebetriebe, in denen der Arbeiter beſchäftigt 
iſt oder war. Der Vertrag ſieht ferner vor, in welchen 
Fällen ein Mitglied der Brüdergeſellſchaft der im Bezirk 
der anderen Geſellſchaft wohnt, das Recht hat, aus dieſer 
Nutzen zu ziehen. Endlich ſieht der Vertrag die vorläufige 
Aufteilung des Vermögens der bisherigen Brüdergeſell⸗ 
ſchaft vor. 

Der zweite Vertrag regelt die übernahme der ſtrittigen 
Verwaltungsfragen, die Frage der Verteilung der Steuern 
und ſieht ferner die Rechtsmittel in Steuerfragen des 
Reichs und der Staatsſteuern uſw. vor. In dem Vertrage 
wurde der Grundſatz angenommen, daß die Frage von der 
Behörde geregelt wird, die zuſtändig wäre, wenn die Frage 
erſt mit dem Augenblick des Übergangs in die Oberhoheit 
Polens eingeleitet worden wäre. n 

Beide Verträge wurden abgeſchloſſen und unterſcheieben 
im Namen der polniſchen Regierung durch den Vize⸗ 
miniſter Dr. Zygmunt Seyda und im Namen der deutſchen 
Regierung von dem Geſandten Dr. Eckardt und dem Polizei⸗ 
präſidenten Dr. Schwend. 

{ * 


Zum Vertreter Polens in der vorläufigen Kommiſſion 
bei der Völkerbundliga, die ſich mit der Einſchränkung der 
Rüſtungen beſchäftigt, wurde an Stelle des Fürſten Euſtachy 
Sapie ha, der von dieſem Poſten zurückgetreten war, der 
Fürſt Zözislaw Lubomierski ernannt. 

Der Staatschef iſt am Sonnabend mittag nach 
Lubliniee in Oberſchleſien abgereiſt. Am Dienstag früh 
kehrt der Staatschef wieder nach Warſchau zurück. 

Am Sonnabend überreichte der Chef des Stabes der 
eſtniſchen Armee im Belvedere dem Staatschef den eſtniſchen 
Orden des Tapferkeitskreuzes. 

Die Ernennung Skirmunts zum Geſandten in 
London gilt als ſicher. Der bisherige Londoner Geſandte 
Wroblewski geht nach Waſhington. 

In Warſchau wurde eine ausgedehnte Fabrik fal- 
ſcher Päſſe ausgehoben. 12 Beteiligte wurden verhaftet. 
Der Vertrieb der Päſſe wurde lange Zeit hindurch in 
großem Umfange durchgeführt, wobei für einen Paß e bis 
1 Million gesahlt wurde. 


als die Reparationsfrage. 


Deutſches Reich. 


Deutſch⸗Oberſchleſien als Fanſtpfand? 


Das Auftauchen einer franzöſiſchen Militärmiſſion in 
Oſt⸗Oberſchleſien hat überall großes Aufſehen erregt. 
In politiſchen und wirtſchaftlichen Kreiſen Oſt⸗ und Weit 
Oberſchleſtens wird das Gerücht erörtert, daß das Erſcheinen 
der Militärmiſſionen im Zuſammenhang mit der Vor⸗ 
bereitung der franzöſiſchen Sanktionen im 
Weſten ſtände. Es wird hierbei darauf hingewieſen, daß 
Frankreich ſchon vor Jahr und Tag lebhaft den Gedanken 
befürwortete, Polen an den Sanktionen gegen Deutſchland 
teilnehmen zu laſſen und Oberſchleſien als Fauſt⸗ 
pfand zu erklären. Man verfolgt mit hoher Spannung die 
Beſichtigungsreiſen der franzöſiſchen Offiziere, dae ihre be⸗ 
ſondere Aufmerkſamkeit dem Grenzgebiete bei Beuthen und 
Tarnowitz widmet. 

Die „Kattowitzer Zeitung“ gibt dieſe Meldung, ſo gut 
ſie ſich in das franzöſiſche Sanktionsprogramm einfügen 
mag, mit jedem ausgeſprochenen Vorbehalt wieder. Es iſt 
undenkbar, daß ganz abgeſehen von der Unmoral der 
Sanktionen überhaupt, die oberſchleſiſche Atmosphäre, die 
ſchon bis zur Kriſe mit wirtſchaftspolitiſchem Zündſtoff ge⸗ 
füllt iſt, nun noch durch ein gefährliches Sanktionsmanöbver 
überladen werden ſollte. Sie nimmt an, daß die augen⸗ 
blickliche Nervoſität in dem Erſcheinen der franzöſiſchen 
Militärmiſſion mehr ſieht als in Wirklichkeit vorhanden iſt. 


Die Forderungen der Gewerkſchaften. 


Der Allgemeine Deutſche Gewerkſchaftsbund hat dem 
Reichswirtſchaftsminiſter folgende Forderungen unter⸗ 
breitet: Beſchlagnahme der Lebensmittel, Kleider und 
Schuhe, Rationierung derſelben, Feſtſetzung eines Zwangs⸗ 
kurſes der Mark, Feſtſetzung von Höchſtpreiſen, Übernahme 
des geſamten Ausfuhrhandels durch die Reichsregierung, 
Deviſen⸗Ein⸗ und Verkauf nur durch das Reich, ſchärfſte 
Überwachung der Preisbildung durch das Reich, ſofortiges 
Verbot von Kuchen⸗ und Luxusbackwaren, ſofortiges Ver⸗ 
bot der Herſtellung von Likören, Konfitüren, Schokoladen 
uſw., Einſchränkung der Biererzeugung, Verbot von 
Schaumweinfabrikation für den Luxusverbrauch, Einfuhr⸗ 
verbot für Weine, Apfelſinen uſw. Die Gewerkſchaften 
haben dieſe Forderungen ſchon zu Anfang der vergangenen 
Woche dem Reichswirtſchaftsminiſter vorgetragen, ohne daß 
eine bindende Stellungnahme des Miniſters zu dieſen 
außerordentlich weitgeheden wirtſchaftlichen Forderungen 
erfolgt wäre. Es bleibt abzuwarten, wie ſich der Reichs⸗ 
kanzler zu der von den Gewerkſchaften geforderten Wieder⸗ 
einführung der Zwangswirtſchauft ſtellen wird. 


Aus anderen Ländern. 
Kriegsgerüchte. 

„Daily Chronicle“ meldet aus Paris, die franzöſiſche 
Regierung ſei ſchon beſorgt wegen der Verhältniſſe, 
welche aus dem Zuſammenbruch Sſterreichs entſtanden 
ſeien, die, wie man fürchtet, zu einem Zuſammenſtoß 
bewaffneter Streitkräfte zwiſchen den Sſterreich 
benachbarten Mächten führen könnten. Das öſterreichiſche 
Problem werde in Paris als noch dringender angeſehen 
Während der letzten 24 Stunden 
trafen in Paris Berichte bezüglich eines Anſchluſſes 
Oſterreichs an Italien ein. In amtlichen Kreiſen 
Frankreichs werde erklärt, daß ein ſolches Vorgehen den 
Krieg zwiſchen Italien und der Kleinen 
Entente bedeuten würde. Andererſeits werde mitgeteilt, 
daß Italien der Kleinen Entente nicht erlauben würde, eine 
vorherrſchende Stellung in Sſterreich einzunehmen. Von 
Paris werde ein dringender Appell an die Alliierten ge⸗ 
richtet, dem Durcheinander auf dem Balkan ihre ernſte Auf⸗ 
merkſamkeit zu widmen, um die Kriegsgefahr zu ver⸗ 
hindern. 

Ein franzöſiſches Schlachtſchiff gekentert. 


Das Schlachtſchiff „France“ iſt Sonnabend nacht 1 Uhr 
bei der Rückkehr von Schießübungen auf dex Reede von 
Lorient in der Bucht von Quiberon auf Felſen ge⸗ 
ſtoßen und leck geworden. Verſuche, das ff flott zu 
halten, ſcheiterten, da das eindringende Waſſer die Feuer 
löſchte und die Arbeit der Pumpen unmöglich machte. Um 
4 Uhr morgens kenterte das Schiff und iſt in 20 Meter Tiefe 
geſunken. Nach einer ſpäteren Meldung ſollen etwa 300 
Tote zu beklagen fein, 1 

Die „France“ war 1912 vom Stapel gelaſſen, verdrängte 
29 400 Tonnen und hatte eine Beſatzung von 500 Mann. Im 
Augenblick der Kataſtrophe befanden ſich etwa 900 Mann an 


Bord. 
Abſage des Völkerbundes an Eſterreich. 


Der Pariſer Berichterſtatter der „Times“ erfährt, es ſei 
unmöglich, daß der Völkerbund irgendeine Verantwort⸗ 
lichkeit bezuglich Oſterreichs übernehmen werde, und zwar 
mit der Begründung, daß der Völkerbund nicht in der Lage 
jet, praktiſche Unterſtützungen zu gewähren. Wenn 
dieſe Anſicht ſich beſtätige, werde die Verantwortlichkeit auf 
alle alliierten Regierungen zurückfallen. 8 

* 


Wie der „Daily Telegraph“ aus Kalkutta meldet, be⸗ 
gegnet die Nachricht vom Tode Enver Paſchas dort großem 
Zweifel. Die ganze Geſchichte, daß Enver perſönlich eine 
Truppe gegen irgendeinen Feind geführt habe, ſei überaus 
unwahrſcheinlich. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Aude Held — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 28. Auguſt. 


8 Die Paß⸗ und Sichtvermerksgebühren find, wie uns 
vom Deutſchen Generalkonſulat Poſen mitgeteilt wird, ab 
25. d. M. erhöht worden. Der deutſche Paß bzw Perſonal⸗ 
ausweis koſtet jetzt 200 deutſche Papiermark. Bei ſchrift⸗ 
lichen Paßanträgen Reichsdeutſcher und Optanten find i 
Zukunft 210 Reichsmark oder 2100 polniſche Mark beizu⸗ 
fügen. Von dieſer Erhöhung nicht betroffen ſind die von 
polniſchen Staatsangehörigen oder Angehörigen anderer 
fremder Staaten zu erhebenden Sichtvermerksgebühren. 

$. Der Arbeitgeberverband des Hauptvereins deutſcher 
Bauernvereine veranſtaltete Donnerstag im Evangeliſchen 
Vereinshauſe in Poſen eine von etwa 200 Landwirten be⸗ 
ſuchte Verſammlung, um einen Bericht des Arbeitgeber⸗ 
Verbandsvorſitzenden Herrn von Saenger über die dem 
Ausſtande vorangegangenen Verhandlungen und den Streik 
entgegenzunehmen. Herr von Saenger wies auf das er⸗ 
freuliche Ergebnis des Endes des Landarbeiter⸗ 
ausſtandes hin, das eine Folge der von den Landwirten 
bewieſenen Solidarität, ſowie des Zuſammengehens der 
beiden Arbeitgeberverbände, des deutſchen wie des polni⸗ 
ſchen, ſei. Während des Ausſtandes habe ſich nicht der 
geringſte Mißklang zwiſchen den beiden Arbeitgeber⸗ 

Betas Pr babe de 


a 1 
Entgegenkommen ae⸗ 


verbänden gezeigt; 
— — ſtets das 


Streik voraufgegangenen Verhandlungen über, die ja 


funden. Der Redner ging dann zur Schilderung 7 


Leſern unſerer Zeitung noch in Erinnerung ſein w einn 
und auf die wir daher im einzelnen wohl nicht mehr terte 
gehen brauchen. Am Schluß ſeiner Ausführungen erör an 
Redner noch die Frage: Welche Folgen ziehen wir auß 
dieſem Streik für unſere Arbeiter? Dieſe Frage = 
eigentlich jeder mit ſich ſelbſt abmachen. Nur ſoviel er 
jagt: Die Abzüge der Streiktage müſſen un gr, 
allen Umſtänden gemacht werden, um den te 
beitern nun auch wirklich einmal recht deutlich zu Geleitel 1 


wohin der Weg ging. ( 
den verführten Arbeitern gegenüber, 
walten zu laſſen. Er empfahl ſchl 
A Gerechtigkeit auf beiden Seiten hi 
der iderſeits übernommenen Verpflich 

Grundſatz müſſe für beide Teile bleiben: leben und ol 
laſſen. In der auf die Rede des Herrn von Saenge no 11 
genden Ausſprache wies ein Vertreter des Brei 
zenten verbandes darauf hin, daß auf polntſ cher, 4 
wie auf deutſcher Seite die Solidarität von or. 
ſchiedenen Seiten verletzt worden ſei. Ein ſolches 
gehen ſei zu verurteilen. Der polniſche Verband wer 5 
Abtrünnigen zur Rechenſchaft ziehen; er Hoffe, daß Gs 
deutſche Verband in gleicher Weiſe vorgehen werde. Die 
wurde ſodann folgende Entſchließung angenommen: In⸗ 
Verſammlung gedenkt — indem fie nicht eigenſüchtige de 

tereſſen, ſondern das Intereſſe der Allgemeinheit num und 


; it 
der bäuerlichen Beſitzer, die während der Streiftage i 
höchſte fl 1 
Weiter empſen⸗ 1 


Bauernvereins angenommenen Entſchließung Ken 

deut! 11 
mung * 
für die während des Landarbeiterſtreiks getroffenen Me 


löhne befürwortet, 
ſpruch erfuhren. 0 

+ Erhöhung der Juſertionspreiſe polniſcher und den er 
Zeitungen. Wir brachten dtefer Tage eine Mitteilung ößer 
das Steigen der Inſertionspreiſe, die hauptſächlich AL 
Warſchauer Blätter betraf. Aber nicht nur in der Polen 
ſtadt, ſondern auch in den meiſten anderen Städten ihre 
Sehen ſich die Zeitungsverleger jetzt zu Erhöhungen fin 
Infertiongzeilenpreife gezwungen. Im allgemeinen iel 
die bisherigen Preiſe um 8 Prozent erhöht worden dings 
bisber verhältnismäßig blillige Blätter mußten alle ad 
um 33 oder gar 50 Prozent erhöhen, um bei de habe 
geſtiegenen Teuerung auf ihre Koſten zu kommen. Son ons 
z. B. die „Poſener Neueſten Nachrichten“ den Inſert cg 
zeilenpreis von 30 auf 40 Mark erhöhen müſſen: 80 mi 
Tageblatt“, das vom 1. August ab die Anzeigenzeeark 
80 Mark berechnet, fordert vom 1. September ab 100, fedet 


dafür; im „Kufawiſchen Boten“ in Inowroclaw 
neue Zeilenpreis 75 Mark gegen 50 Mark bisher. — 
nicht nur in Polen, ſondern auch in Deutiälann ge⸗ 
das Zeitungsgewerbe durch die beinahe ins Uſer 15 r⸗ 
ſtiegene Teuerung ſchwer zu leiden und auch dort rg 6. 
höhungen für Anzeigen oder Abonnements an der U 
ordnung. Das „Berliner Tageblatt“, deſſen nur 22 
meter breite Nonpareillezeile im Juni noch 42 Mark berel 
erhöhte den Preis Ende Juli auf 50 Mark und jetzt beträg 
eder auf 75 deutſche Mark! Die Abonnementene 
ſind inzwiſchen natürlich auch nicht die alten gebliebe Rol 
8 Zur Hebung der Schafzucht. Die Pomorska gabe J bet 
nicza Torun (Landwirtſchaftskammer für Pommerellegchal⸗ 
an ihrer Tierzuchtabteilung eine Sonderabteilung für Scha- 
zucht eingerichtet, welche u. a. die Aufgabe hat: den Eure 
üchtern mit Nat und Tat zur Seite zu ſtehen, Fut des 
Inshefonbere ſolche für Schäfer einzurichten, die Zu d Ver ⸗ 
Landſchafes zu organiſteren den Züchtern bei An⸗ he fürn 
kauf von Zuchtmaterial behilflich zu ſein, Bockſtationen u 
den Kleingrundbeſitz einzurichten, den Wollverkauf in 5 
nete Bahnen zu lenken und die Wollproduzenten beim 
von Wolle zu unterſtützen. Auskunft erteilt die 7 
abteilung der Pomorska Izba Rolnicza, Torun. 


U 1 E 
Kircheneinbruch. In der Nacht zum Sonnab ze 
Fan Einbrecher in die katholiſche Kirche zu Stefit, den 


brachen dort das Tabernakulum, haben aber außer ah 
noch e Hoſtien, die ſie aller Wahrſcheinlichkeit 0 


wohnhaft in der Sie elch zur vn 
mehreren fremden Männern zwei Körbe, die angeblich mach 
9 

5 ate e N 
feine Ware zu Haufe auspackte, mußte er zu feinem rege Mi 
a0 l 
u eſchickte Drapierung der Bretter mit Watte und öſe 
Tuchnagen vorzutäuſchen. Für den Käufer wird diefe 


170 


zu kaufen. f 100 1 
§ Taſchendiebſtähle. Am Sonnabend wurde 70 100 5 
Schröder auf dem Wochenmarkt ihre Handtaſche mohlen, — 
Mark barem Gelde in 5000⸗Mark⸗Scheinen geſto Jo un 
auch einem 


Mark. — In einem hiefigen Geſchä le 
entwendeten ferner Diebe der Martha Berger ihrs, r 
Handtaſche mit 18000 Mark Inhalt. — Die in letz auf 


oſt?- 
§ Festnahme eines Betrügers. Auf dem siermen, Pe N 
ch die Mufmerkiamfeh un) 1 
Schalterbeamten wurde der Betrugsverſuch aber entde er ch 
der Täter dingfeft gemacht. Bei dem Verhör leate EN 
einen falſchen en zu. er bel, 1 
„die Scholle“ liegt der heutigen Numm Be: 

worauf wir unjere Leſer hiermit aufmerkſam machen. 
. 


Vereine, Beranitaltungen ꝛc. Zen, 1 
Muſiker⸗Verband Bydgoszez. Nächſte Sitzung am 17 
er 20. Auguſt 1922 vorm. 10% Uhr, im ger 
Danisko‘, ul. Jagiellonska (früher Dickmann W 13100 
ſtraße). Vollzähliges Erſcheinen! Der Vorſtand. 
“ * * 13 * ter ent⸗ 
* Liſſa, 28. August. Ein heftiges Gewitter Stadt 
lud ſich heute nacht in der dritten Stunde über unſer 6 in dis 


In dem ben ten Gründen ſchlug der BLI 
mit der neuen N eune eines Beſiters 
bran ute big wieder. 


ds r 
* * 2 


1 Btiäen (Mrocza), 27. Auguſt. Die Kreisvereini⸗ 
den, begin Deutihtumbundes, Bezirksgruppe 
Garten. ging 1 ihr Sommerfeſt im Schiller⸗ 

erö chmittags 4 Uhr wurde die Feier mit 

Neben d He Die Schule Wiele erſchien mit Leiter 
eidet 15 paarweiſe geordnet, in Tiroler Tracht 
auf. Abe hrten unter allgemeinem Beifall Spiele und 

oer Saale nübends wurde die Feier im fruber Kunkel⸗ 
ere Wetten Theater und Tanz beſchloſſen. Das un⸗ 
Faden 45 etter hatte leider viele von der Teilnahme abge⸗ 
rund b rener S Ham dete Jenn 
Feeilie Pintur 62 Millionen an ein polniſches Konſortium, 
leichermeiſter verkaufte ihren Beſitz für 2% Millionen an 
Ana ter Nutz und Töpfermeiſter Lichtenthal ein 
Verkäufer ar 1% ae an die Krankenkaſſe. Die 


Polniſch⸗Oberſchleſien. 


IN Mer, ane bitte 25. Auguſt. Der koſtbare Höcker. 
der ae — wurde von den Grenzbeamten ein galiziſcher 
gehalten, der in einem künſtlichen Höcker Der 

e ner 55 Ketten, Uhren uſw. hatte. 
ahmten Sachen beträgt mehrere BR ers 


Ki, den deutſchen Nachbargebieten. 


* 
brach in ug (Kr. Flatow), W. Auguſt. Mittwoch abend 
aus, — 51 der dobkermeiſter Juhnkeſchen Scheune Feuer 
den dort lagernden Erntevorräte vernichtete. Durch 
hr 8 Sturm griff das Feuer auf die Scheune 
gen des benachbarten Freyerſchen Hotels über. 
beigen Fe gernden Waren, u. a. zwei Waggon Dachpappe 
denen “ N En, das 9 * auf jenen Herd au 

as ſehr gefährdete, ſchon geräumte 

Rate ae Botel zu retten. Es wird Brandſtiftung ver 


* 


Aus der Freiſtadt Danzig. 
= 23. Auguſt. Todesfall. m hohen Alter 


— 


enze Jahren verſtarb geſtern der über Danzigs 
een hinaus bekannte Muſikſchriftſteller und Kritiker 
ge Jahre Carl Fuchs. Der Dahingeſchiedene war 
8 Danzi e eine führende Perſönlichkeit auf dem Gebiete 
05 aber an Muſiklebers. Die dortigen Blätter mißmen 
N Machrufe. — Gegen die Wiedereinfüh 
rn bee Nachtarbeit in Bäckereibetrieben ſprach ſich 
Stell öffentliche Bäckergeſellen⸗Verſammlung aus, in- 
Vegan BR nahm zu dem Antrage der Bäckermeiſter, 
u verlzar täglichen Arbeitszeit von 6 auf 5 Uhr mor⸗ 
0 im egen. e 1019 uboſchaffte 9 Joſeph führte aus, 


€ 
dae er en angenommen, in der 


\ — wird. daß alle Bäckereiverkaufsſtellen mit dem 
f 8 Uhr morgens nicht beginnen dürfen. 


In Deutichland 


beftellt man die 


Kutſche Rundſchau 


Monat Septbr. durch Einzahlung von 80 Mark auf 
Poſtſcheckkonto Stettin 1847. 


Kleine Rundſchau. 


R 
„Stegen det verſenkten Millarden. Durch die fan: 
alſe wird pi lender Schiffs baukoſten und aller weiteren 
him e Frage der Hebung der vielen im Kriege ver⸗ 
Fetten 41 immer dringlicher, und ſeit langem arbeitet 
x te, in der Konſtruktion neuer Hilfsmittel auf dieſem 
1 3 beſonderen Fortſchritt hat jetzt nach langen 
ane 1 © deutſche Werftinduſtrie durch die Konſtruktion 
im as ei Önell arbeitender und ungewöhnlich ſtarker ſog. 
chter erzielt, deren erſter am 1. Auguſt auf Werft 
ei dB Erbe, der Norddeutſchen Unionwerke vom 
NEL 8 en ſich um ein beſonders bedeutſames 
| non € 1 ie Mn e, Ne 5 888 
5 gsleichter beſtehen bei ganz bejonder: 
0 rte . lediglich aus ungeheuren Tanks, die mit 
eilkene Schi umpen und Hilfsmaſchinen ausgerüſtet find. 
it nachde ffe werden amifchen zwei ſolchen Leichtern 
Jöns jaſt cm die Leichter durch Vollaufenlaſſen aller 
W kacken verſenkt ſind. Danach arbeiten die unge⸗ 
teen, erſtmalig für dieſen e gebauten 
N de. m; daßentleeren fämtliche Tanks in fnapp einer 
I imkene S 5 mit einer Kraft von faſt 2000 Tonnen das 
lange wiegt angehoben wird. Dieſer Vorgang wird 
tet un lect lt, bis das geſunkene Schiff genügend ab⸗ 
Yan Erkner 0 gepumpt iſt. Man hofft, mittels der neuen 
entlich 51 erte von mehreren Milliarden 
| n. Nr der Nähe von Küften verſenkten Schiffe 
N 75 t dem Bau dieſer Leichter haben die Nor 
Run on Tr amomerke, die bekanntlich neben dem Serien⸗ 
llechniſch beſondefern als Hauptarbeitsgebiet die Liefe⸗ 
teten [e legbeſonders beanſpruchter Spezialſchi 7 aflegen, 
lien etzteren Hauptarbeitsgebiet einen w 
dla, we wel Gel olg zu verzeichnen. 
Fe er ber orden anf einer Lokomotive. Die ttalteniſchen 
da umut u a: von einem wunderbaren Beiſpiel von 
dec fuhr eind Selbſtaufopferung. Zwiſchen Mailand und 
iegra⸗ ci nellzug. Als der klei i 
fiber gene nur Tespundert. Meter nenähert batte 
oem Saen gen ne einen Schreckens ruf and: bel den 
Alten An es Dorſes bewegten ſich zwei kleine weiße 
te ir von Kr Geleiſe. Es waren zwei kleine Mädchen 
EN Non baemſe a aer nge; Ft erkönen, 
das aalen fi 5 
bekommen und en 85 


Ma ch der Abſtand auf die Hälfte verringert. 
et ere ſetztochen u Angſt 
lich al ow iſchen e ſich ruhig auf die Schienen. Der Zug 
Lord mawen feine Schnelligkeit ſehr vermindert. Plötz⸗ 
wie eine me RE Geſtalt ſich von der 


Main en. gofemelive vorauszueilen, um das K 
908 8 1 uglücklicherweiſe hatte er ſich bei 9857 
gi. Karlo“ 8 ber ſchon ahmte der vierzigjährige Zug⸗ 

nd pen ud, rambilla, ein Familienvater, ſein Beiſpiel 
50 b dern 5 mit den letzten Kräften erfaßte er das 
a bt h in in feine Arme, bevor noch die Lokomotive 
HE e 
N r, der, vor D 
e. Kind in den Arme 


* 


Achtung, deutſche Wähler! 


Die Wahlen zum Sejm und Senat ſtehen vor der Tür. Es gilt, trotz eines für die Minderheiten 
ungünſtigen Wahlrechts, 
Erfolge 
zu erzielen. Das können wir, wenn jeder ſeine Pflicht tut. Durch die Schaffung eines „Minderheits⸗ 
blocks“ haben unſere Führer und die Führer der anderen nationalen Minderheiten die Möglichkeit gegeben, 
daß doch eine ziemlich ſtarke Vertretung der Minderheiten in die . einzieht und dort unſere 
Intereſſen vertritt. Der Erfolg iſt aber 


nur möglich, 


wenn wir die Wahlen gründlich und vorzüglich bis ins letzte Dorf vorbereiten, wenn wir eine erſtklaſſige 
Leitung der Wahlen in Warſchau haben, wenn einer dem anderen hilft. Ein Erfolg iſt nur möglich, wenn 
hier bei uns a Ile Deutſchen, groß und klein, jung und alt, mithelfen, die einen durch ihre Arbeiten, die anderen 


durch Geld. 


Wir müſſen von jedem Deutſchen verlangen, daß er nach ſeinen Mitteln große Opfer bringt, denn 
große Summen werden gebraucht. Wer nur wenig beſitzt, mag etwas bringen, wer mehr beſitzt, muß 


10 000de und 100000de geben. Wir müſſen verlangen, daß ſich keiner ausſchließt. Es kommt auf jeden 
an. Wer ſich aber trotzdem ausſchließen ſollte, kann nicht darauf rechnen, durch unſere Organiſation oder 
durch unſere Abgeordneten ſpäter irgendwie vertreten zu werden. 
Darum bitten wir: Geh hin und ſtelle Dich in die Wahlbewegung, 
Darum bitten wir: Geh hin, noch heute, und bringe ein größeres Geldopfer, 
Darum richten wir bequeme Zahlſtellen bei folgenden Banken ein und zwar unter dem 
Namen „Deutſches Wahlkonto“: 


Deutſche Volksbank, Bydgoszez, Gdanska 13, nebſt Filialen in Wirſitz (Wyrzysk) 

und Crone a. B. (Koronowo), 

Danziger Privat⸗Aktienbank Graudenz (Grudziadz), 

Thorner Vereinsbank, Torun, 

Soldauer Vereinsbank, Dzialdowo, 

Konitzer Bankverein, Chojnice, 

Vereinsbank Dirſchau, Tezew, 

Poſenſche Landes⸗Genoſſenſchaftsbank, Poznan. 


Hauptausſchuß der Landesvereinigung des Deutſchtumsbundes, 


Bydgoszcz, 20. ah 20. r. Nr. 37, 


* Feuer, das aus dem Meer gefiſcht wird ... Einige Vom ruſſiſchen La 50 In Petersburg Genen, dat ans Dem Nee find ar , dg wer, ruffiäen ge , Beiensöung Dem 
Fiſcher von Grimsby erlebten kürzlich keinen geringen — von der gemiſchte 2 958 Ausfuhr 
Schreck. Als Ar ihre Netze hochzogen, ſchlugen ihnen orbereitete Holz a 1 — Insgeft Hen etwa 
haushohe Flammen entgegen, jo daß fie die Netze e Kubikfſuß über Petersburg 3 werden. 
ſchleunigſt wieder in die Tiefe verſenkten, da fie ſonſt Ges mtliche Notierungen der Boiener Getreidebärie vom 
fahr gelaufen wären, mitſamt ihren Schiffen zu verbrennen. 26, er it. (Preiſe für 100 Kilo — Doppelze 7 
Als ſie, heimgekehrt, dies Abenteuer erzählten. wurden ſie 25000 M., Roggen 17 800 —19 800, 8 00 u 
verlacht. Die Blätter machten fih auch darüber Initig, bis Fe 21 500—23 No Na 9 00 mi 
erſt nach vier Wochen die wiſſenſchaftliche a für 0 ey 1 11600 M. Konfumbe rf un Web dau 
das aus dem Waſſer aufgefiſchte Feuer eintraf. Die Fiſcher ung: ruhig. ö 
ons vom Pi eERDLIEN, 3 eins große Dtenge Berliner Deviſenkurſe. i | 

osphor aufge osphor aber wurde während de 
Men von der engliſchen Marine dazu verwendet, um n 26. Auguft 25. Auguſt 


115 en Brief | Geld Brief Er 


69912.50|70087,50[71910.00|72091.00|168.74M 
5 15 85 648 68210 15 1.78 


3 Nebel zu erzeugen, um die Bewegungen der 
Kriegsſchiffe hinter einer Nebelwand vor ſich gehen zu 

laſſen. Auch die Handelsfahrzeuge, die in gemeinſamem gem 100 Guld. 

Geleitzug fuhren, bedienten ſich des öfteren künſtlich er⸗ Sele len e Peſ. 

zeugten Nebels, um den deutſchen Unterſeebooten das Saen — 1 

ſichere Zielen zu erſchweren. Der Phosphor mochte wohl | Danem 

vier Jahre und länger auf dem Boden des Meeres ge | Schweden 


ſchlummert haben; trotzdem fing er noch immer, ſobald er land N. - 
in Berührung mit der Vuft kam, ſogleich Feuer. u = 18 Lire SER 
erifa...1® 4.20, 
es. 6 
Handels⸗Rundſ chau. 3 2299 
Deutſch ⸗Oeſt. 100 85.06 „ 
Die ausleben der poluiſchen u. In Prag. . 100 88.68 \ 
8 85 nach d 755 eg ur nn g. Budapeit . . 100 Kron. 2 . » 
n haft gegründet. der die enden Kurſe der Pofener Börſe vom 20. 4 ab. fig 2155 
Beamten ihre Mitwirkung verſprochen haben, Die Gesa. gurfe: Smile Potoci } She 30 350, 1 8 ad 10. 
Kart bezweckt, 4 polniſchen Induſtrie Kapitalien verfüge | Centale Skör (Lederzentr.) 270. 
bar zu machen, die fie in den Stand ſetzen, ihre Anlagen | Patria 450—460—450. Mr 
dem Ausfuhrbedarf befier anaupafien. Infolge ber Ber, antfintelle Kurſe: k Pongs ziert, Ane 


aus Rumänien, Aug ber Türter ber eee m de Bauernb.) 1.4. Em. 100. 5 Chemi 
e Sie Seide Bense che take * ee de ie un re ei e == 180 
in Bukareſt, Konftautinopel, Belgrad und Sofia au er⸗ Bricht (al e 1 u DS FE I 


richten, 

1 Lage der . Metallinduſtrie. Die Kom | 4 Em. 25.8 Bunter m en. PO e 1 

a lenigen Bmweien weise | say ee . 20, Euouit, 430 wu 
e: — 

Beſtellungen für die Fiſenbahnen und das Heer erhalten 1 Beiglen —— 3 — * — 


40 500 —40 000. vort aris 
haben. Es kommen hier die Keſſelfabriken, 8 492—682,50. . 310. Wien Gar 100 Kronen) 20010 80 — 
n ö der Vereinie 
Stagten 818815 Engliſche Pfund —. e n . . 
in Galizien in Frage. Eine Anzahl Melalfabriken u rec Beine 


—. ae elch Dollars 8850—8775. 
rportart wie Emaillegeſchirr, Ofentüren und een € Dranls iche Matt — 
ſowie andere kleinere 8 herſtellen, arbeiten haup mi 0 
Tätig e ans Kanes e e Auklns ale , e J dent ale 
finden. Ein gewiſſer Sbillnand in in der landwiriſchaſtlichen Kg "Bolennsten 15 48% Gb 19515 „ Br., Au ablung 


eng eingetreten, da der Export nad dem 1510 5 18,98 / Gd. 19,01%, 157 3 Poſen 18,98 / Gd. 6 


Oſten vollkommen eingeſtellt worden > Die größte 218 N, Br. Paris — Geld, — 
Brurſe vom 26, Auguft. Danzi ee Börie: Dellarnoten 


0 oe 
iegielski, hat ihre 9 Bas ben den anhaltenden ft 1000 D 2 1875 u em 22,00 21,00 Brief. nen 
lichen Aufträgen für die ige von Eiſenbahnwaggons poster Börſe: Deutſche Mark 0,05 (Parität 2000 


ee eee. e ee ee Die Polnische ere r bn Heiite lar en 22 


. elt. 000° u. 100 50. 20° N. 10. Mariſchel 
eſbohrungen nach Petroleum und Silberſchärfungen „Narbcheine 480 N See 

r BeßerwBiiskiotenng I.1#8 Leine Scene 300. Gelb 178. Silber 26. 
le RE: Dan eee uud Eloboße Laie, 

von Berezow⸗Wyzuy un obo orsfa 
eigene und gepachtete Terrains beſitzt. In dſeſer * 7 Waſſerſtands nachrichten. 
ſollen im ra inten . nach Petroleum vor⸗ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 26. Auguſt bei 
genommen werden. Nachricht der „Rzeczpospolita“ zer (Torun) + 1,68, Fordon + 0,48, Culm (C no) 
dürfte in den Kreiſen der . allgemein | 0,42, Graudenz (Grudzladz) + 0,00, gelen ＋ 0,78, 
Beachtung finden, hat doch ausländiſches Kapital bisher Pieckel + 050, Dirſchau (Tezew) . 0,65, Einlage . 2,28, 
nur die n ee bei Kosmacz und Bitkow und letzthin [ Schiewenhorſt ＋ 2,50, Marienburg —, eat — An⸗ 
bei Dobrotow (bei Delatyn) ausgebeutet. — Außerdem will | wachs —, Zawichoſt am 25. Auguſt + 0,97, Krakow am 
die Gefellſchaft Silberſchürfungen vornehmen und die alte | 25. Auguſt — 0,72, Warſchau am 25. Auguſt — 0,0, Plock am 
vr. 1 1 Sali bei Zabie wieder in Betrieb ſetzen. 25. Auguft — Meter. 

Rechnungslegung der Genoſſenſchaften in 


. befreite die Genoſſen⸗ 
fen von der Pflicht, ihre Bilanzen und dergleichen im ene n Starke; verantwortlich für 


nzeiger des Finanzminiſterinms zu veröffentlichen. Dieſe anderen reda ar el 80 0 117 fi für „Stadt und penn Bl den 
5 55 8 müſſen aber in Zeitungen veröffentlicht [ Anzeigen und Reklamen: SCHE odzti; Bruck und Verlag 
werden, die den 9 yo des Artikels 80 des Geſetzes von A. Dittmann 55 ſämtlich in Bromberg. 


Ser die 5 gun en Ein Exemplar der eee 
tung veröffentlichten Bilanz muß 
— ugelanht werben, den Die heutige Nummer umfaßt S Seiten. 


nam Promberger Weberei 


Lobzienica (Lobsens) Kujawska 18 : Telefon 918 


als empfiehlt in großer Auswahl 


Tierarzt 7 gn. Hemden-, Anzug. und Kleddel⸗stofſe 
F. Beta, wet. mem fk dul ale, Sandlüder, Süher, Ale sole 


DR 
E. Bartsch, prakt. Tierarzt. 60 
90 Verkauf zu Fabrikpreiſen. aM 


ee Kauft Wolle für prompte Caſſa, 


Deutſches Privataymnaſium, zahlt höchſte Preiſe. —:— Erbittet telefoniſche Offerten unter Nr. 918. 
Hbekrealſchule und e Habe mich hier am 


B des Unt cht t t. „ f 1 
dend gere . 8 aa dz! 9 Ade. Plac Piastowski 4 
en Gebäuden der betreffenden Ynftalten, 9546 (Elifabeihmarkt) als 
gregeriiies eum und „gberipgeum 
Beginn des g een un 1 1: 3 8 Uhr. 


Vorſchule Fröhnerſtr. 13 am 1. September, 10 Uhr. 
Aufnahmeprüfung für alle Klaſſen um 9 Uhr. 
Der Direktor. 


Sprechst.: 9-1 u. 3-6 Uhr. 


M. Janicki, 
prakt. Zahn-Arzf. 


Zahnpraxis 


ee 2 2. 3 


deutsche Müdchenmittelſchule 


zu Bromberg. peter! 
| des Unterrichts am 1 ER 8 Uhr. 
ufnahme für alle Klage 800 9 a 9519 
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a Feed Sa A 5 
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nach been 
Alnkauerltr) 11,1 


Berzogen! I 


wiſchen ckich 
Se — 955 Fal 
prechſtunden von 9—1 und 


dohanna Gzarnecki,senm 
Tanzschule Herta Placstetersbr g Betstr 


straße 3. e 


100 J vebewohl! 


— Leute Goedide, 


die Einihreibung 


Mtoifthe Seon 


15 „dus it, ie 2 im 
gr 4 Bad 


u N. 5 ſtatt. 
reicht beginnt 


Anfang Sept. | Kurse für Anfänger, & am 3. September, Im; armen Ar m Mon e 
beginnen: | Kurse für modernste Tänze, . e enn, Dei Bang 
wohl Knaben als Kazmierz Nybicki aus Czyzköwko, 


Übernahme von Privatzirkein. ; 
Einstudierungen von Extratänzen. Si A en sein Berlihsfa 17, zugefügt habe, nehme ich 
Anmeld. v. 12-1 u. 4-7 Uhr Bahnhofstr. 3. anzumelden, 


Ramel U. Sertenhäte 


— Antoni Flakowski, 
Vrofeſſer 575 Mufik Gaſtwirt, Czuzkowko, ul. Berlinska Nr. 10. 13065 


geſung⸗ Biolin-, 3 
u reſſen .. zum Fü b Rlavdier-, Harm.. g= 7 NE 
mwreſſen un m Järben Bi, eure untern | KriefornTlohen Sagen 
grohe Formen- Auswahl. ee ee e in jeder Menge zum 3 
Eigene zürberel. e eedemn ner I ie 
Hut: Fabrik Poznan . 1 yon ta 3, 


rache m., 9522 
i „langl. Aufentf. ei ‚Are: 3 — 


l. u. Frankr., er teil. 


Leo Kamnitzer, 


Lehrerinnen Burbe kow⸗ 
| stiego (Molkkeſtr.) 11, 1. 


Putz⸗Geſchäfte 


. 16 UNBEDSSRUNRENSUE 1992 für 
bitte ich, Iz. isch brette 
den neuen Formenbo en Holz 1 . r li 
ren 8 [Tonnen Rep aratureng Bi] Rendezvous 

z aus 1 015 Stäben, } f 28 Gieltromotoren = 1 5 | 
JE Eleg wer 2. 85 1 Dynamomaſchinen gi] | 
esel g e anbei bee an n | 

K. Gaertig i Sp., U. ö o. p., — Karczewskl, Tünzerpaar! N 

Reinigen Don Mänteln, Poznan, das andere große, elegante Progr, | 


! 5 Oddzial Pracowni . 


—— -Meichtel . 


— LLIII 
ganz und zerkleinert, liefert jede Menge 


ee — — en HE 


ga 27. ul. Böhnieista 35. Telefon 3584. 
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Briefbogen Mitteilungen 
2 Kuverle : Rechnungen : 
Geschäftskarten u Preislisten 


0 7 fl . N 
— 10 Kaufmännische 
Kohlenkontor Semper, und vepa 
e 6. Be 3.8, 


m en % Drucksachen‘ 
Bydgoszcz, Jagiellonska 46/47, 2 
leberſezungen 


Klavierſtimmer 8 S 0 
ottwellſtraße. 
uch 00 
über La 
Telefone 8, 12 u. 18. 
1 e äftlichen 


556 
englisch ae m dhe 


unter ſtrengſter Diskretion 
korrekt und billig. 


= C. J. Expreß ar 


tet ſich von 


70. 
. ente Mi . 
Verkaufe zu herabgeſetzten Preſſen Kſſentel \ den, 
(wegen Auflöſung des Geſchäftes) ons Im aba. Harmseh 19 5 5 at 
Hell. Weleuchlungstücher,. Serioren | 8 
8 5 >; N & 2 7 u. Nu usführung liefert 


ee ein ‚solßen. 


eett. Juul Antec 2: | 
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M denasg 1 Benefiz 
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Die Eröffnung meiner 


Bugausfteltung| 


beginnt am 31. d. Mts. Es werden ausgeftellt 


Modellhüte, Lederhüte, 
Sporthüte, Velourhüte. 


Lagervorrat ſämtlicher Tr | 


in den neueſten Faſſons 

Velourhüte, Haarfilzhüte, wolle 5 

Herrenmützen, Knabenmützen, 
Stepphüte. 


Neu eingerichtet ER 2 | 
eine Spezial-Abteilung für Groſſiſten A 


Ba der angeführten Artikel 
in großer Auswahl. 


Lagerbeſtand und auf dem Transport bee, 
Ware einige tauſend Dutzend. 


Hutfabrik und Hutgroßhandlung 
Leo Kamnitzer 


Dworcowa 92. Telefon 1094 u. 1087. 
Vertreter renommierter auslandiſch. Fabriken — 


eee A 
Empfehle mich als Maner⸗ Kl dune 


Neparatu d. 
„ Offerten * ee 8b 


a 
* 


FD 


I 


Te 
REN 


Gutaw Wesaona 


den 29. 8. 


HA 


Anfang 11 Uhr abends. 


13051 Dir. 


Heute unwiderruflich zum letzten 3 
der große Sittenfilm 


„Die Hafenlore" 


Erster Teil 
Gewaltiges Sittendrama in 6 spannenden Akten- 
In der Hauptrolle: MARJA ZELENKA 


Ab Dienstag: 
Der zweite und letzte Teil unter dem Titel: 


„Marja. dei Porto) 


Beginn 6* und 8“. 


1 SSE Y 1 


jgesesesee 
Kino Nowoscil- 0 


Heute letzter Tas 


Aide farin 


Gott der Racl 


Amerikanisches Dan in 
tigen Akte 


Deutsche — 


en 
€ See | 
|) RE 


— 8 


R 
5 W 


auf den 


1 ezi n 
Seger Siure Zakrzewski, 
Mitzdezynski 


bänzuiſttonen 
waswablen vervollſtändigten die durch ausſcheidende 


\ vi 72 N Der e ee 


d 


A 
| Iciltiger 


1 8%:Ohersehl, 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 29. Auguft 1922, 


Pommerellen. 


28. Auguſt. 


Graudenz (Grudzigdz). 


Kur Dee Vieh⸗ und Pferdemarkt am Sonnabend war 
beschickt Big beſchickt. Das Geſchäft war flau. Recht aut 
Platz 8 dagegen der Krammarkt. Der große 
nicht n r mit Ständen vollſtändig beſetzt. Es waren aber 
Waren ur die Handelsleute aus Kongreßpolen mit ihren 
darn es dienen, ſondern auch die hieſigen Geſchäftsleute, 
boten er die bedeutendſten Firmen der Schnittwarenbranche 
Saren auf dem Markte feil. Man kauft nun 

waren ferner te ziemlich alles, was man braucht. Schnitt⸗ 
»gertige Konfektion, Unterkleider. Strümpfe, Kurz⸗ 
vorhang ützen und Schuhzeug waren in großer Auswahl 
Einkauf Auswärtige Händler machten auf dem Markte 
w e, um dann auf ihren Ständen die Waren gleich 
Io verkaufen. Es entwickelt fih ein Marktleben, 
deweſen 5 fünfzig Jahren und noch früher auch hier üblich 


b weniger Abſatz und Verdienſt; fie find daher ge⸗ 
bieten a um den auswärtigen Händlern Konkurrenz zu 
Kind auf dem Markte Stände zu errichten und dort ihre 
Geſchteel zu halten. Man kann nicht ſagen, daß das 
bekommen ü durch dieſe neue Praxis in beſſere Bahnen 
bemerktzucerknayheit macht ſich ſeit einigen Tagen wieder 
keinen 3 Die meiſten Geſchäfte vermochten überhaupt 
engen ucker abzugeben. Andere geben nur kleinere 
Ares wie ein Pfund und darunter ab. Das Fehlen des 
belftang iſt jetzt gerade in der Einmachezeit ein großer 
1 Die Früchte ſind verhältnismäßig billig ge⸗ 
können aber nicht eingemacht werden. * 
Er Umbauarbeiten am Gemeindehaus find nun fo 
genomm ehen, daß der kleine Saal bereits in Benutzung 
geförde Ai werden kann. Die übrigen Arbeiten werden fo 
benutz d. daß der große Saal zum erften Kriedte⸗Konzert 
t werden kann. * 


den Beiden Bienelei von Gramberg (Beſitzer Krauſe) hat 


bier pr 5 wieder aufgenommen. Es werden viele der 

e Kalkfazierten Steine per Kahn nach Danzig geliefert. 
Jiegeleitklandſteinfabrik in der Eulmer Straße, welche der 
eröffnet einigung gehört, hat den Betrieb auch wieder 
Nechn Allerdings läßt die Vereinigung nicht auf eigene 
Schulz 0 arbeiten, ſondern hat die Fabrik an den Beſitzer 
Die Ziegelrpachtet, der auf feine Rechnung arbeitet. 
immer gelei von Pichottka in Tannenrode arbeitet noch 
umgeb nicht und die Meißnerſche iſt zu anderen Zwecken 
werke iut worden. Die Kalkſandſteinfabrir A. G. Albrechts⸗ 
jahren m Miſchke ſtellte den Betrieb in den erſten Krieas⸗ 
hört oll! und hat ihn nicht wieder eröffnet. Wie man 

das Unternehmen in andere Hände übergehen.“ 


f Thorn ( Torus). 


Sid ps dem Thorner Stabtparlament. Zu Beginn der 


ug des St 
erſo adtverordneten⸗Kollegiums am Mittwoch 
late die Vereidigung des Vizeſtadtpräſidenten Herrn 


5 Segen durch den Stadtpräſtdenten Michalek, die in 


des Wojewoden ſtattfand. Der Vizepräſident 
ota 
die altenntniſſe in den Dienſt Thorns zu ſtellen. Es folgte 


Broni 
verorbelaw Hozakowski ſowie deſſen Nachfolgers im Stadt⸗ 


als Stellvertreter 
lski und Buchdruckereibeſitzer 
gewählt. Vertagt wurde die Wahl von 84 
und Stellvertretern in die Bezirkswahl⸗ 
für die Wahlen zum Sejm und Senat. Er⸗ 
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Für die hieſigen Geſchäfte bringen die Jahr⸗ 


übertragen wurde. 


Stadtverordnete entſtandenen Lücken einzelner Kom⸗ 
miſſionen. Die Verſammlung beſchloß den Beitritt der 
Stadt zum Mickiewicz⸗Verein für kulturelle Fürſorge in 
Warſchau und nahm Kenntnis von dem Dankſchreiben des 
Korpskommandos für die von der Stadt geſtifteten Preiſe 
für die militäriſchen Sportwettkämpfe. Ein Kommunal⸗ 
zuſchlag von 30 Prozent wurde den ſtädtiſchen Lehrern be⸗ 
willigt. Das beliebteſte Thorner Gartenreſtaurant „Cegiel⸗ 
nia“ (Ziegelei⸗Park) wurde an. eine Kellnergenoſſenſchaft 
verpachtet. Der Antrag auf Verpachtung des ſtädtiſchen 
Waldreſtaurants „Barbarken“ wurde zurückgezogen. Der 
von der Firma Dandelski und Babiuch gemietete ſtädtiſche 
Kohlenlagerplatz am Weichſelufer in der Nähe des Pilzes 
ſoll der Stadt zur Hälfte zurückgegeben werden; die Firma 
hat das Gelände durch einen Zaun zu trennen. Beſchloſſen 
wurde ferner die Erhöhung des Waſſerzinſes von 35 auf 50 
Mark ab 1. Oktober. Eine ſtaatliche Anleihe von zehn 
Millionen Mark zum Zinsfuß von 2½ Prozent wurde 
widerſpruchslos angenommen. Sie ſoll für Inveſtitions⸗ 
zwecke dienen. Das Projekt einer 50⸗Millionen⸗Anleihe der 
Bank Handlowy zu 8½ Prozent, von der die Stadt bereits 
so Millionen erhalten hat, rief eine lebhafte Debatte her⸗ 
vor. 20 Millionen davon ſind für das Elektrizitätswerk 
vorgeſehen, das ſonſt den Betrieb der Gasanſtalt ſchließen 
müßte, Auch iſt die Anleihe im Intereſſe pünktlicher Aus⸗ 
zahlung der Gehälter, Löhne und laufenden Ausgaben un⸗ 
bedingt notwendig. Man rechnet mit Beſſerung der finan⸗ 
ziellen Lage, falls endlich die Steuern ſtaatlicherſeits feſt⸗ 
geſetzt ſind und bei den ſtädtiſchen Kaſſen eingezahlt werden 


+ Von der Weichſel bei Thorn. Der Waſſerſtand betrug 
am Sonnabend früh 0,58 Meter über Null. Das geringe 
Anwachſen gegen den Stand am Vortage iſt wohl auf ſtarken 
Stauwind und reichliche Niederſchläge während der letzten 
21 Stunden zurückzuführen. Eingetroffen ſind aus Breſt⸗ 
Litowsk vier Traften Holz. Kein Schiffsverkehr. 8 

+ Aus Nahrungsſorgen in den Tod gegangen. Im 
hohen Greiſenalter von 86 Jahren hat in der Nacht zu 
Donnerstag der frühere Beſitzer des Reſtaurants „Zwiegs 
Garten“ (jetzt Tivoli“), Wilhelm Zwieg, ſeinem Leben durch 
Erhängen ein Ende gemacht. Von ſeinen monatlichen Zinſen 
von 185 Mark konnte er nicht leben und Unterſtützungen 
mochte er vielleicht nicht in Anſpruch nehmen. u 


+ Gulmfee, 28. Auguſt. Zu einem kleinen Auf⸗ 
ſtand war es am vergangenen Mittwoch auf der Domäne 
Koncewica (Kunzendorf) bei Culmſee gekommen, deren 
Verwaltung die Hilfe der Culmſeer Polizei anrief. Wie 
der „Bote f. d. Culmerland“ berichtet, hatte die Domänen⸗ 
verwaltung den Erntearbeitern je einen Zentner Getreide 
verſprochen. Später kamen die Frauen und forderten auch 
für ſich noch je einen Zentner. Als man ihnen dies abſchlug, 
war die Folge ein energiſcher Proteſt ſämtlicher Ernte⸗ 
arbeiter. Schließlich wurde das Getreide auch an die 
Frauen verabfolgt und die Ruhe war wieder hergeſtellt. 

tz. Konitz. 26. Auguſt. Von Jahr zu Jahr iſt der hieſige 
Bahnverkehr ſchlechter geworden. Nach Graudenz gebt 
früh morgens nur ein Zug, der nachmittags zur Rückfahrt 
benutzt werden kann. Will man über Graudenz hinaus nach 
Culm oder Thorn, fo muß man ſchon am Abend vorher 
fahren und in Graudenz übernachten, um zur Bureauzeit 
dort einzutreffen. Während auf der Strecke Laskowitz 
Dirſchau neun Zugpaare, auf der Strecke Laskowitz—-Brom⸗ 
berg ebenſoviel verkehren, müſſen auf der Strecke Konitz.— 
Laskowitz zwei Zugpaare genügen. Dieſe liegen noch ſo 
ungünſtig, daß die Bewohner der Umgegend frühmorgens 
zur Stadt kommen und bis zum Nachmittag hier bleiben 
müſſen, oder aber ſie müſſen abends nach Schluß des Ge⸗ 
ſchäftslebens hier ankommen, übernachten und morgens ganz 
früh abfahren. Auch auf der Strecke Konitz.—Nakel verkehren 
nur drei Zugpaare. Unſere Stadt, die früher einen bedeu⸗ 
tenden Verkehr auch nach Schlochau und Flatow hatte, iſt 
vom Verkehrsleben ſo ganz abgeſchnitten und hat keinen 
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Hierdurch zur allgemeinen Kenntnis, daß mir durch „Szefostwo 
Int. D. O. K. VII. in Torum die alleinige Belieferung sämtlicher 
Garnisonen im Bereich der Rej. Int., Grudziadz in Heu und Stroh 
Der Ankauf durch einzelne Formationen fällt von 
nun an fort. Ich kaufe jede Menge Stroh und Heu, gepreßt und 
ungepreßt, zum Tagespreise, und bitte um Offerten telefonisch oder 
schriftlich möglichst franko Grudziadz. 


Pawet Witkowski, 


Grudziadz, pl. 23. siycznia 4/5. 
Telefon 352. 
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Erſatz für das in Wegfall gekommene Hinterland. Da durch 


h [Mitchfeparatoren dem 


Nr. 175. 


die ungünſtige Bahnverbindung auch die Bevölkerung der 
Umgegend nicht in der Lage tit, die Stadt nach Bedarf auf⸗ 
2 muß der Verkehr und das Geſchäftsleben ſehr 


A Neuenburg, 7. A Am Freitag fand in Neuen⸗ 
burg ein Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt, deſſen Ber 
ſchickung allerdings darunter zu leiden hatte, daß am gleichen 
Tage ein ſolcher Markt auch in Graudenz t war. 
Die wenigen Pferde waren vorherrſchend minderwertige 
Tiere und bewegten ſich die Preiſe zwiſchen 120 000 und 
700 000 Mark. Der Auftrieb an Rindvieh war mittelmäßig; 
die Preiſe lagen zwiſchen 120 000 und 250 000 Mark. An 
Standgeld wurden für ein Rind 500 Mark, für ein Pferd 
1000 Mark und für eine Ziege 300 Mark verlangt. Die 
5 aus Kongreßpolen mit Wollwaren, Stiefeln, 

emden u. a. Artikeln waren auch dieſes Mal wieder zahl⸗ 
reich vertreten. — Der Wochenmarkt am Sonnabend 
war gut beſchickt und brachte viel Gemüſe, Frühobſt, Ge⸗ 
flügel, an letzterem junge und große Hühner. Ara 
toffeln wurden fo reichlich angeboten, daß dieſelben 
von den Beſitzern teilweiſe wieder nach Hauſe zurückgenom⸗ 
men werden mußten; fie koſteten 2000 Mark je Zentner. 
Für Butter wurden 1200—1300 Mark je Pfund und für Eier 
650—700 Mark die Mandel verlangt. — Beſtohlen 
wurde der Beſitzer Fr. in Treul bei Neuenburg, und zwar 
wurden u. a. drei Zentner Korn, ein Pferdegeſchirr und 
eine doppelte Pferdeleine entwendet. Die Täter find er⸗ 
mittelt und ſehen ihrer Beſtrafung entgegen. N 


-  Bantenftandsbericht. 


Der ganze letzte Berichtsabſchnitt ſtand im Zeichen mehr 
oder weniger ſchwerer Regengüſſe. Die Ernte wurde daher 
außerordentlich verzögert und hat weiter ſtark gelitten. 
Überall ſieht man noch große Mengen Getreide auf den Fel⸗ 
dern ſtehen. Vielfach iſt das Getreide ausgewachſen. Durch 
die fortgeſetzten Regenfälle iſt namentlich der Hafer loſe in 
den Spelzen geworden und hat ſtark auf dem Felde geſtreut. 
Ebenfo find vielfach die Erbſen ausgefallen. Die Schäden 
in der Ernte ſind als erheblich zu bezeichnen. Auf beſſeren 
Böden befriedigt der Erdruſch des Roggens einigermaßen. 
Probedrüſche anderer Getreideſorten laſſen aber darauf 
ſchließen, daß infolge der Notreife und des ſchlechten Ernte⸗ 
wetters die Ernte vielfach erheblich geringer ausfallen wird, 
wie im vorigen Jahre. g 

Die Hackfrüchte zeigen äußerlich meiſtens noch einen 
guten Stand, aber auch für ſie iſt Wärme dringend erforder⸗ 
lich, wenn die Rüben Zucker und die Kartoffeln Stärkegehalt 
bekommen ſollen. Bei den Kartoffeln zeigen ſich in nicht 
widerſtandsfähigen abgebauten Sorten viele Krankheiten, 
insbeſondere Schwarzbeinigkeit. Auf naſſen undränierten 
Böden ſind ganze Partien ausgefaut. Lebenskräftige 
Sorten, wie Parnaſſia und ähnliche haben die naſſe Witte⸗ 
rung bisher gut überſtanden und anſcheinend auch gut ange⸗ 
ſetzt. Vielfach ſtehen die Kartoffeln aber noch genau ſo in 
voller Blüte wie bei dem letzten Bericht vor vier Wochen. 

Wieſen und Weiden ſowie der junge Klee ſind bei der 
feuchten Witterung tüchtig gewachſen, ſo daß die Futter⸗ 
knappheit augenblicklich nicht mehr ſo groß Aber da 
wenig Heu für den Winter geerntet wurde und auch die 
Strohernte nur gering und infolge des Regens in der 
Qualität vielfach ſchlecht aus fällt, iſt leider nach wie vor mit 
einer erbeblichen Futternot für den Winter zu rechnen. 
Viele Landwirte haben dem durch Einſchränkung der Vieh⸗ 
haltung bereits Rechnung getragen. — Im letzten Berichts. 
abſchnitt haben ſich die Ausſichten der Saatklee⸗Ernte auch 
nicht gebeſſert. Geſchnittener Saatklee litt durch die Regen⸗ 
periode außerordentlich, und ob der zweite Schnitt Klee gut 
anſetzen wird, iſt noch durchaus unſicher. Auf ſchwereren 
Böden ſind die Ackerarbeiten durch den vielen Regen natur⸗ 
gemäß auch zurückgeblieben. In jeder Beziehung fit 
trockenes und warmes Wetter erwünſcht, um die Volks⸗ 
ernährung nicht noch größeren Schwierigkeiten RR 
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